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1 Auftrag und Vorgehensweise 

Der Geschäftsführer der Ilmtalklinik GmbH, Pfaffenhofen a. d. Ilm, Herr Ingo Gold-

ammer, hat uns beauftragt, eine Überprüfung und Bewertung der beigefügten Tren-

nungsrechnungen für die Geschäftsjahre 2018 und 2019 sowie der zugrundeliegen-

den Parameter zur Ermittlung der anteiligen Defizitzuweisungen der Landkreise 

Pfaffenhofen und Kelheim vorzunehmen und über das Ergebnis dieser Prüfung in 

Form einer Stellungnahme zu berichten. 

Der Auftrag erstreckte sich darauf, ob die vom Krankenhausträger festgelegten Pa-

rameter zur Ermittlung der standortbezogenen Erträge und Aufwendungen in allen 

wesentlichen Belangen sachgerecht und zutreffend aus Buchhaltung und den ge-

prüften und festgestellten Jahresabschlüssen für die Geschäftsjahre 2018 und 2019 

entwickelt wurden. Auskunftsgemäß ist geplant, auf Basis der Stellungnahme die 

Verteilung der Gesellschaftsanteile sowie der anteiligen Defizitausgleichszahlungen 

zwischen den beteiligten Landkreisen neu zu ordnen.  

Eine rechtliche und steuerliche Würdigung der geplanten Anpassung der zugeord-

neten Gesellschaftsanteile und der Defizitausgleichszahlungen haben wir nicht vor-

genommen.  

Die gesetzlichen Vertreter der Ilmtalklinik GmbH, Pfaffenhofen a. d. Ilm, nachfolgend 

auch GmbH genannt, sind verantwortlich für die Anfertigung der Trennungsrech-

nung zum Zweck der Ermittlung des Defizits der Klinikstandorte Pfaffenhofen und 

Mainburg und die sachgerechte und nachvollziehbare Zuordnung der Aufwendun-

gen und Erträge. Die gesetzlichen Vertreter sind auch verantwortlich für die internen 

Kontrollen, die sie als notwendig erachten, um die Anfertigung der Trennungsrech-

nung zum Zweck der Ermittlung des Defizits der Klinikstandorte Pfaffenhofen und 

Mainburg und die sachgerechte und nachvollziehbare Zuordnung der Aufwendun-

gen und Erträge zu ermöglichen, die frei von wesentlichen - beabsichtigen oder un-

beabsichtigten - falschen Angaben ist. Unsere Aufgabe ist es, die vorgelegten Un-

terlagen und die gemachten Angaben im Rahmen unserer auftragsgemäßen Prü-

fung zu beurteilen.  
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Ohne unsere Stellungnahme einzuschränken, weisen wir darauf hin, dass die Tren-

nungsrechnung zum Zweck der Ermittlung des Defizits der Standorte Pfaffenhofen 

und Mainburg nur zur Vorlage an den Aufsichtsrat der GmbH zur Überprüfung der 

aktuellen Verteilungsschlüssel (Höhe des Gesellschaftsanteils bzw. des Defizitaus-

gleiches) bestimmt ist. Folglich ist diese Aufstellung möglicherweise für einen ande-

ren als den vorgenannten Zweck nicht geeignet.  

Unsere Stellungnahme ist ausschließlich für die Gesellschaft und den Aufsichtsrat 

der GmbH bestimmt und darf nicht ohne unsere Zustimmung an Dritte weitergege-

ben und auch nicht von Dritten verwendet werden.  

Für die Durchführung des Auftrags und für unsere Verantwortlichkeiten und Haftung 

- auch im Verhältnis zu Dritten - sind die als Anlage zu diesem Schreiben beigefüg-

ten „Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprü-

fungsgesellschaften vom 1. Januar 2017“ maßgebend (Haftung begrenzt auf 

4,0 Mio. EUR, wenn insoweit Versicherungsschutz besteht). 

Den Auftrag haben wir im Dezember 2020 und Januar 2021 in unseren Büroräumen 

in Freiburg durchgeführt. Der Geschäftsführer der Gesellschaft, Herr Ingo Goldam-

mer, sowie die zuständigen Mitarbeiter erteilten uns bereitwillig alle Auskünfte. Zur 

Prüfung lagen uns insbesondere die folgenden Unterlagen vor:  

• Trennungsrechnungen für die Jahre 2018 bis 2019 

• Übersicht über die verwendeten Verrechnungsschlüssel  

• Datenexporte aus der Kosten- und Leistungsrechnung sowie der Kostenstellen-

rechnung 

• Gesellschaftsvertrag der Ilmtalklinik GmbH mit Stand vom 28. Januar 2019 

• Wirtschaftspläne für die Jahre 2018 und 2019 

• Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2018 und 

des Lageberichtes für das Geschäftsjahr 2018 durch die Wirtschaftsprüfungs-

gesellschaft Schüllermann und Partner AG, Dreieich  
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• Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2019 und 

des Lageberichtes für das Geschäftsjahr 2019 durch die Wirtschaftsprüfungs-

gesellschaft Schüllermann und Partner AG, Dreieich 

• Betrauungsakt des Landkreises Kelheim mit Datum vom 25. Februar 2019 

• Betrauungsakt des Landkreises Pfaffenhofen mit Datum vom 30. April 2019 

• Protokollauszug der Gesellschafterversammlung vom 17. November 2015 

• Buchungsunterlagen 

Diese Unterlagen wurden telefonisch und schriftlich mit dem Geschäftsführer und 

den zuständigen Mitarbeitern erörtert.  
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2 Ausgangssituation  

2.1 Kurzvorstellung der Krankenhäuser 

Die Ilmtalklinik GmbH umfasst seit dem 1. Juli 2007 die zwei Plankrankenhäuser an 

den Standorten Pfaffenhofen und Mainburg mit der Versorgungsstufe I. Für die 

Grund- und Regelversorgung der Bevölkerung der Landkreise Pfaffenhofen an der 

Ilm und Kelheim stehen neben der Fachbereiche Innere Medizin mit Gastroentero-

logie und Kardiologie, Neurologie und Schlaganfallmedizin, Allgemein- und Vis-

zeralchirurgie, Orthopädie und Unfallchirurgie am Standort Pfaffenhofen die Gynä-

kologie und Geburtshilfe zur Verfügung. Im Jahr werden auskunftsgemäß durch-

schnittlich 16.000 stationäre und 29.000 ambulante Patienten versorgt.  

Die Leistungserbringung durch die Ilmtalklinik GmbH stellt sich an den beiden 

Standorten wie folgt dar:  

Kennzahl Pfaffenhofen 

in EUR 

Anteil 

in % 

Mainburg 

in EUR 

Anteil 

in % 

GmbH 

in EUR 

Gesamt 

in % 

Planbetten  220,0 71,0 90,0 29,0 310,0 100,0 

Fallzahl 2018 10.897,0 69,8 4.718,0 30,2 15.615,0 100,0 

Fallzahl 2019 11.320,0 71,1 4.598,0 28,9 15.918,0 100,0 

CM-Punkte 2018 9.513,1 71,1 3.874,3 28,9 13.387,4 100,0 

CM-Punkte 2019 9.659,8 72,4 3.679,6 27,6 13.339,4 100,0 

CMI 2018 0,873  0,821  0,857  

CMI 2019 0,853  0,800  0,838  

Personal VK 2018 327,1 70,3 138,5 29,7 465,6 100,0 

Personal VK 2019 339,8 71,0 139,0 29,0 478,8 100,0 

Der Tabelle ist zu entnehmen, dass der Standort Pfaffenhofen in den Geschäftsjah-

ren 2018 und 2019 mit 220 Planbetten und im Durchschnitt der beiden Jahre 70,7 % 

der Vollkräfte rund 70,5 % der stationären Fälle bzw. 71,8 % der CM-Punkte der 

Ilmtalklinik GmbH erwirtschaftet hat.  
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2.2 Rechtliche Rahmenbedingungen 

Gemäß dem uns vorgelegten Gesellschaftsvertrag (mit Stand 28. Januar 2019) sind 

der Landkreis Pfaffenhofen a. d. Ilm mit einer Stammeinlage von 44.200 EUR bzw. 

85 % und der Landkreis Kelheim mit einer Stammeinlage von 7.800 EUR bzw. 15 % 

an der Ilmtalklinik GmbH, Pfaffenhofen a. d. Ilm, beteiligt. Der Gesellschaftsvertrag 

regelt im § 14 (Liquiditätssicherung und Verlustabdeckung) die Liquiditätssicherung 

der Gesellschaft. Hierbei ist die Übernahme von Verlusten durch die beteiligten 

Landkreise im Einzelfall durch den jeweiligen Kreistag zu beschließen.  

Unter Berücksichtigung der beihilferechtlichen Vorgaben der EU-Kommission haben 

der Landkreis Pfaffenhofen für den Klinikstandort Pfaffenhofen und der Landkreis 

Kelheim für den Klinikstandort Mainburg jeweils einen Betrauungsakt zur Erbringung 

von Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse abgeschlossen. 

Die Betrauungsakte sehen vor, dass der jeweilige standortbezogene Jahresfehlbe-

trag durch Ausgleichszahlungen des zuständigen Landkreises ausgeglichen wer-

den. Die Höhe des Ausgleichsbetrages ergibt sich aus dem jeweiligen Jahres-

Wirtschaftsplan.  

Im Rahmen der Gesellschafterversammlung vom 17. November 2015 haben die 

Gesellschafter ergänzend vereinbart, dass erforderliche Liquiditätsstärkungen und 

Defizitausgleichszahlungen entsprechend den Gesellschaftsanteilen durch den 

Landkreis Pfaffenhofen mit 85 % und den Landkreis Kelheim mit 15 % geleistet 

werden. Darüber hinaus wurde festgelegt, dass förderfähige Investitionsmaßnah-

men standortbezogen von der jeweiligen Gebietskörperschaft finanziert und abge-

wickelt wird; Bauunterhaltungsmaßnahmen hingegen werden gemäß dem Vertei-

lungsschlüssel von den Gesellschaftern Landkreis Pfaffenhofen zu 85 % und dem 

Landkreis Kelheim zu 15 % getragen. Investitionen in das Anlagevermögen sowie 

laufende Aufwendungen für den Bauunterhalt sollen hierbei im Jahresabschluss der 

GmbH abgebildet werden.  

Die Nutzung der Grundstücke, Gebäude und grundstücksgleichen Rechte wird zwi-

schen der Gesellschaft und den Landkreisen gemäß § 2 Abs. 7 des Gesellschafts-

vertrages durch vertragliche Vereinbarungen geregelt. Investitionszuschüsse der 

Landkreise sind als Sonderposten auf der Passivseite der Bilanz auszuweisen.  
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Gemäß den angeführten Vereinbarungen haben der Landkreis Pfaffenhofen und der 

Landkreis Kelheim für das Geschäftsjahr 2019 Defizitausgleichszahlungen in Höhe 

von insgesamt 5.144 TEUR und für das Geschäftsjahr 2018 in Höhe von 

5.187 TEUR vorgenommen.  

Vor dem Hintergrund der aktuellen finanziellen und wirtschaftlichen Entwicklung so-

wie der durchzuführenden Baumaßnahmen hat der Aufsichtsrat die Geschäftsfüh-

rung beauftragt, für die Geschäftsjahre 2018 und 2019 eine standortbezogene Defi-

zitermittlung vorzunehmen. 
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3 Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung  

Vereinbarungsgemäß haben wir im Rahmen der weiteren Betrachtung die Herlei-

tung der standortbezogenen Jahresfehlbeträge aus den von der Wirtschaftsprü-

fungsgesellschaft Schüllermann und Partner AG, Dreieich, geprüften und mit unein-

geschränktem Bestätigungsvermerk versehenen Jahresabschlüsse der Ilmtalklinik 

für die Geschäftsjahre 2018 und 2019 (Anlage I und II) näher untersucht.  

Gegenstand unserer Prüfung ist die von der Ilmtalklinik GmbH vorgenommene Er-

mittlung der standortbezogenen Gewinn- und Verlustrechnung, unter Berücksichti-

gung der zugrundeliegenden Parameter zur Verteilung der Erträge und Aufwendun-

gen. Die Prüfung erstreckte sich darauf, ob die der Trennungsrechnung zugrunde-

liegenden Parameter in allen wesentlichen Belangen sachgerecht und zutreffend 

aus der internen Kostenrechnung und den Jahresabschlüssen entwickelt wurden. 

Die Aussagen wurden unter der Berücksichtigung der berufsüblichen Wirtschaftlich-

keitsüberlegungen getroffen. Ziel der Prüfung ist es, mit hinreichender Sicherheit zu 

beurteilen, ob die in der vorgelegten Trennungsrechnung enthaltenen Aussagen in 

allen wesentlichen Belangen zutreffend sind. 

Art, Umfang und Ergebnis der im Einzelnen durchgeführten Prüfungshandlungen 

sind in unseren Arbeitspapieren festgehalten.  
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4 Prüfungsfeststellungen und Empfehlungen  

4.1 Prüfungsfeststellungen  

Nach den uns vorliegenden Prüfungsberichten entsprechen die Jahresabschlüsse 

für die Geschäftsjahre 2018 und 2019 der Ilmtalklinik GmbH, Pfaffenhofen a. d. Ilm, 

in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden 

handelsrechtlichen Vorschriften und den Vorschriften der Krankenhaus-Buchfüh-

rungsverordnung (KHBV) und vermitteln unter Beachtung der deutschen Grundsät-

ze ordnungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft. Die Berichterstat-

tung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG bestätigt die Ord-

nungsmäßigkeit des Geschäftsführungsinstrumentariums bzw. ein den Bedürfnissen 

des Unternehmens entsprechendes Rechnungswesen. 

Im Rahmen der internen Steuerung kommt die Data Warehouse-Lösung „eisTIK“ 

der Firma KMS AG, Unterhaching, zum Einsatz. In diesem Zusammenhang werden 

verschiedene Kostengruppen zusammengefasst und über, im System hinterlegte, 

branchenübliche Schlüssel (z. B. Schnitt-Naht-Zeit, Eingriffszeit, Leistungspunkte 

etc.) auf die Fachabteilungen verrechnet. Für die Verteilung der Kosten werden die 

Kostenstellen in Anlehnung an die Vorgaben des InEK-Kalkulationshandbuches 

(KHB) in Kostenstellengruppen einsortiert. Ebenso erfolgt eine Zuordnung der Kon-

ten in Kostenartengruppen nach dem KHB. Auf allgemeine Kostenstellen gebuchte 

Kosten wurden auf den Ort der Leistungserbringung verrechnet. Die vorzunehmen-

de Zurechnung der Kosten auf die Fachbereiche orientiert sich an den Schlüsseln, 

die für die Kostenträgerrechnung nach InEK-Standard verwendet werden. Die Kos-

ten der Ärzte werden direkt auf die Fachabteilungen gebucht bzw. für den  

OP-Bereich die Schnitt-Naht-Zeit zur Verteilung verwendet. Die Infrastrukturkosten 

werden nach Fallzahl bzw. Belegungstagen verteilt. Weitere Kostenverteilungen er-

folgen u. a. unter Berücksichtigung der anteiligen DRG und Vollkräfte der betroffe-

nen Bereiche bzw. in Einzelfällen anhand der vorliegenden externen Dokumentation 

(z. B. Lieferantenrechnung). 



 

53360 11 

Die korrespondierenden Umsatzerlöse werden entsprechend den durchgeführten 

Leistungen systemseitig den Fachabteilungen des jeweiligen Standortes zugeord-

net.  

Eine Zusammenfassung der wesentlichen Verrechnungsschlüssel und Datenquelle 

bildet die folgende Tabelle ab:  

Wesentliche 
Positionen 

Wesentliche Verrechnungsschlüssel Datenquelle 

Umsatzerlöse 
Direkte Leistungszuordnung zur behan-
delnden Fachabteilung  

Nexus-KIS, DRG-
Reporting, SAP 

Sonstige betriebli-
che Erträge 

Verursachungsgerechte Zuordnung zum 
Standort 

SAP  

Materialaufwand 

Verursachungsgerechte Zuordnung auf die 
Standorte, ansonsten Verwendung von 
Fallzahlen (Blut), Vollkräfte (ext. Personal), 
Herzkatheterminuten (Untersuchungsdauer, 
HKL), Endominuten, GoÄ-Punkte (Radiolo-
gie Pfaffenhofen) in Anlehnung an InEK-
Kalkulation.  

SAP, Nexus-KIS, 
eistik, akdb 
(Personal), 
externe Rechnung 
Radiologie 

Personalaufwand 

Überwiegend standortbezogene Buchung. 
In Bereichen, die von beiden Häusern ge-
nutzt werden (z. B. HKL: Herzkatheterminu-
ten, Labor: ambulante Termine, vollstatio-
näre Pflegetage) erfolgt eine verursa-
chungsgerechte Verrechnung der Kosten in 
Anlehnung an InEK-Kalkulation. 

SAP, eistik, 
Personalabrechnung 

Abschreibungen Standortbezogene Zuordnung SAP 

Sonstige betriebli-
che Aufwendungen  

grds. Standortbezogene Buchung, siehe 
dazu manuelle Umbuchungen: Verrech-
nung nach Anteil Fallzahlen, VK 

SAP, Nexus-KIS, 
eistik,  

Entsprechend dieser Vorgehensweise ergeben sich für die einzelnen Fachabteilun-

gen die Überschüsse bzw. Fehlbeträge für die Erbringung der ambulanten und sta-

tionären Leistungen. Unter Berücksichtigung der Zuordnung der Kostenstellen zu 

den einzelnen Häusern sowie der Überprüfung jahresabschlussbezogener Buchun-

gen und unternehmensinterner Umlagen konnten die Defizitbeiträge der Kranken-

hausstandorte Pfaffenhofen und Mainburg aus den Jahresabschlüssen der Gesell-

schaft abgeleitet werden.  
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Die in der Anlage beigefügte Trennungsrechnung bzw. die folgende tabellarische 

Zusammenfassung verdeutlicht, dass im Geschäftsjahr 2019 der Defizitanteil des 

Standortes Pfaffenhofen am Jahresfehlbetrag der Gesellschaft rund 74,4 % (Vor-

jahr: 76,3 %) bzw. für den Standort Mainburg 25,6 % (Vorjahr: 23,7 %) betrug. Im 

Rahmen einer weiteren Plausibilisierung der betriebsgewöhnlichen Ertrags- und 

Aufwandsstruktur wurden die außergewöhnlichen Aufwendungen für den Brand-

schutz in Höhe von 1.795.932,22 EUR herausgerechnet und ein modifizierter Jah-

resfehlbetrag ermittelt. Die weitere Auswertung zeigt auf, dass der modifizierte Defi-

zitanteil von Pfaffenhofen in 2019 71,4 % (Vorjahr: 72,1 %) sowie der von Mainburg 

28,6 % (Vorjahr: 27,9 %) betrug.  

 

Pfaffenhofen 

in EUR 

Anteil 

in % 

Mainburg 

in EUR 

Anteil 

in % 

GmbH 

in EUR 

Jahresfehlbetrag 2018 3.927.672,04 76,3 1.216.824,41 23,7 5.144.496,45 

Jahresfehlbetrag 2019 4.342.251,94 74,4 1.490.788,81 25,6 5.833.040,75 
      

Abzug Aufwand 
Brandschutz 

     

Modifizierter 
Jahresfehlbetrag 2018 

3.068.778,61 72,1 1.187.875,33 27,9 4.256.653,94 

Modifizierter 
Jahresfehlbetrag 2019 

3.519.860,24 71,4 1.409.090,80 28,6 4.928.951,04 

Zusammenfassend wird deutlich, dass sich die wesentlichen Steuerungskennzahlen 

(vgl. Abschnitt 2.1) und die Jahresfehlbeträge in etwa in einem Verhältnis von rund 

70 zu 30 auf die Standorte Pfaffenhofen und Mainburg verteilen.  

4.2 Empfehlungen  

Vor dem Hintergrund der Prüfungsergebnisse empfehlen wir eine Überprüfung der 

aktuellen Gesellschaftervereinbarung, die einen Verteilungsschlüssel zwischen Pfaf-

fenhofen und Mainburg im Verhältnis 85 zu 15 vorsieht.  
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Die für die Geschäftsjahre 2018 und 2019 vorgenommene Trennungsrechnung bie-

tet hierbei eine rechnerische Grundlage für die Festlegung eines neuen Verteilungs-

schlüssels. In diesem Zusammenhang weisen wir darauf hin, dass die zukünftigen 

Standortergebnisse durch personelle und strukturelle Maßnahmen beeinflusst wer-

den können und sich demnach die ermittelte Verteilung verändern kann.  

Auskunftsgemäß ist angedacht, unter Berücksichtigung der vorgelegten Trennungs-

rechnungen, eine Anpassung der Gesellschaftsanteile vorzunehmen. In diesem Zu-

sammenhang wurde seitens des Aufsichtsrats der Gesellschaft die Frage aufgewor-

fen, inwieweit eine Unternehmensbewertung zur Ermittlung eines potenziellen Kauf-

preises für die Gesellschaftsanteile zielführend ist. Hierbei gilt es zu beachten, dass 

herkömmliche Bewertungsverfahren - wie etwa das Ertragswertverfahren und das 

Discounted-Cashflow-Verfahren - bei defizitären kommunalen Krankenhäusern kon-

zeptionell nicht für eine sachgerechte Bewertung geeignet sind. Beide Verfahren 

stellen bei der Bewertung auf die den Gesellschaftern künftig zufließenden Ertrags-

überschüsse bzw. Cashflows ab. Die zu kapitalisierende Größe würde in jeder künf-

tigen Periode Null betragen, sodass eine Diskontierung und Summierung über alle 

Zukunftsperioden konsequenterweise stets einen Unternehmenswert der Ilmtalklinik 

GmbH in Höhe von Null bzw. einen negativen Wert zur Folge hätte. Eine weitere 

Hilfs- bzw. Kontrollgröße stellt der Substanzwert im Sinne ersparter Ausgaben bzw. 

eines Rekonstruktionswertes der zwei Krankenhäuser dar.  

Unter Beachtung der Gesellschafterstruktur und der gegebenen wirtschaftlichen Si-

tuation der Gesellschaft sowie der aktuellen Rahmenbedingungen ist davon auszu-

gehen, dass die gängigen Verfahren zur Unternehmensbewertung rechnerisch kei-

nen nennenswerten Unternehmenswert ergeben. Vor dem Hintergrund der finanziel-

len Verpflichtungen der Gesellschafter erscheint es daher sachgerechter, als Kauf-

preis den anteiligen Nennwert des Gezeichneten Kapitals (Gesamthöhe 

52.000 EUR) anzusetzen. Für den Landkreis Kelheim ergibt sich hieraus, z. B. bei 

einer Aufstockung um 15 %, eine Kaufpreissumme von 7.800 EUR (52.000 EUR x 

15 %). 
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4. Zusammenfassende Feststellungen  

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Plausibilisierung gewonnenen Er-

kenntnisse entsprechen die bei der Trennungsrechnung zum Zweck der Ermittlung 

des Defizits der Standorte Pfaffenhofen und Mainburg für die Geschäftsjahre 2018 

und 2019 angewendeten Methoden den Vorgaben, die auch bei der Erstellung des 

Jahresabschlusses angewandt wurden. Die Zuordnung der Aufwendungen und Er-

träge in der Trennungsrechnung ist in allen wesentlichen Belangen sachgerecht und 

nachvollziehbar vorgenommen worden. Bei der Prüfung haben sich keine offensicht-

lichen Anhaltspunkte für unangemessene Ansätze, Bewertungen und Zuordnungen 

ergeben.  

Gemäß der Trennungsrechnung beträgt im Geschäftsjahr 2019 der Defizitanteil für 

den Standort Pfaffenhofen 74,4 % (2018: 76,3 %) bzw. für den Standort Mainburg 

25,6 % (2018: 23,7 %). Unter Eliminierung der außergewöhnlichen Aufwendungen 

der bisher durchgeführten Brandschutzmaßnahmen ergibt sich im Geschäftsjahr 

2019 ein Verteilungsschlüssel zwischen Pfaffenhofen und Mainburg von 71,4 zu 

28,6 (2018: 72,1 zu 27,9). Auch unter Einbezug von weiteren wesentlichen Steue-

rungskennzahlen erscheint uns auf Basis der Daten für die Jahre 2018 und 2019 ein 

Verteilungsschlüssel für die anteiligen Defizitausgleichszahlungen im Verhältnis von 

rund 70 zu 30 auf die Standorte Pfaffenhofen und Mainburg sachgerecht zu sein. 

Für weitere Rücksprachen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Freiburg, 8. Januar 2021 

 Solidaris Revisions-GmbH 
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 Steuerberatungsgesellschaft 
 Zweigniederlassung Freiburg 

  
 Ralph Wedekind ppa. Matthias H. Appel  
 Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
 Steuerberater Steuerberater 
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